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Kupplungsvorrichtung

Die Erfindung betrifft eine Kupplungsvorrichtung mit einem Kupplungsdeckel und einer

Ausrückereinrichtung für eine Reibungskupplung eines Fahrzeugs mit den Merkmalen des

Oberbegriffs des Anspruchs 1.

In der DE 101 38 722 A 1 ist eine Reibungskupplung offenbart, wobei die Reibungskupplung

einen Nehmerzylinder mit einem Nehmerzylindergehäuse aufweist. Das Nehmerzylinderge-

häuse bildet dabei einen Druckraum, in welchem ein Kolben axial verlagerbar angeordnet ist.

A n dem Kolben ist dabei ein Wälzlager als Ausrücklager vorgesehen, das mittels eines radial

nach innen erweiterten Bundes seiner Innenschale an einem radial nach außen erweiterten

Anschlag anliegt und mittels einer Feder gesichert ist. Die Außenschale des Ausrücklagers

bildet wiederum eine axiale Anlagefläche für eine Tellerfeder und deren Tellerfederzungen. An

dem Außenumfang des Nehmerzylindergehauses ist ein weiteres Wälzlager mit seinem Au¬

ßenring aufgenommen und axial einerseits an einem Anschlag des Nehmerzylindergehäuses

und andererseits über einen in diesem eingreifenden Sicherungsring axial fixiert. Radial au¬

ßen schließt sich ein Zwischenring an, auf dem der Außenring des Wälzlagers ebenfalls mit¬

tels eines Anschlags und einem Sicherungsring axial fixiert ist. Der Zwischenring weist einen

axialen Ansatz auf, der einen axialen Ansatz eines Kupplungsdeckels radial umgreift und Öff¬

nungen des Kupplungsdeckels durchgreift.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es eine Kupplungsvorrichtung bereitzustellen, die

sowohl von einfachen CSC's als auch von deckelfesten Ausrückern betätigbar ist.

Diese Aufgabe wird durch eine Kupplungsvorrichtung gemäß dem Patentanspruch 1 gelöst.

Gemäß der Erfindung wird eine Kupplungsvorrichtung mit einem Kupplungsdeckel und einer

Ausrückereinrichtung bereitgestellt, wobei die Ausrückereinrichtung eine erste und eine zweite

Lagereinrichtung aufweist und die zweite Lagereinrichtung als Stützlager ausgeführt ist und

das Stützlager als Anschlag für den Kupplungsdeckel an einem Führungsrohr angeordnet o-

der befestigt ist.



Dies hat den Vorteil, dass die Lagereinrichtung als Stützlager ohne zusätzliche Verbindungs¬

teile in der Kupplungsvorrichtung befestigt werden kann und als Anschlag für den Kupplungs¬

deckel fungiert. Dadurch kann außerdem Bauraum eingespart werden. Des Weiteren muss

die Lagereinrichtung nicht an einem Nehmerzylindergehäuse bzw. Druckraumgehäuse der

Andrückereinrichtung abgestützt werden, so dass das Gehäuse einfacher gestaltet werden

kann.

Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den

Unteransprüchen sowie der Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform weist die Ausrückereinrichtung einen Nehmer¬

zylinder mit einem Nehmerzylindergehäuse auf, wobei das Führungsrohr mit dem Nehmerzy¬

lindergehäuse einteilig ausgebildet ist und wobei die Lagereinrichtung an dem Führungsrohr

axial befestigt ist. Zur axialen Befestigung der Lagereinrichtung kann hierbei beispielsweise

ein Sicherungsring oder eine Mutter vorgesehen werden. Die einteilige Ausbildung von Neh

merzylindergehäuse und Führungsrohr ist besonders kompakt und einfach herzustellen und

zu montieren. Des Weiteren kann die Lagereinrichtung sehr einfach mittels eines Sicherungs¬

rings oder einer Mutter in axialer Richtung an dem Führungsrohr gesichert werden. Außerdem

kann das Führungsrohr auf einer Kupplung vormontiert werden.

In einer weiteren erfindungsgemäßen Ausführungsform schließen das Führungsrohr und das

Nehmerzylindergehäuse einen Druckraum ein, in welchem ein Kolben axial verlagerbar ange¬

ordnet ist, wobei eine weitere Lagereinrichtung vorgesehen ist, welche ein Ausrücklager bil¬

det. Das Ausrücklager ist dabei vorzugsweise mit dem Kolben verbunden, wobei dabei z.B.

eine innere Lagerschale der Lagereinrichtung an dem Kolben befestigt ist und eine äußere

Lagerschale der Lagereinrichtung eine axiale Anlagefläche für eine Federelementeinrichtung,

wie eine Tellerfeder, bildet. Dadurch, dass das Nehmerzylindergehäuse und das Führungs¬

rohr den Druckraum für den Kolben bilden, kann Bauraum eingespart werden und die Teile¬

zahl reduziert werden.

Gemäß einer anderen erfindungsgemäßen Ausführungsform weist die Ausrückereinrichtung

einen Nehmerzylinder mit einem Nehmerzylindergehäuse auf, wobei das Nehmerzylinderge¬

häuse auf dem Führungsrohr angeordnet oder aufgeschoben ist. Die Lagereinrichtung ist an

dem Führungsrohr axial befestigt, wobei zur axialen Befestigung der Lagereinrichtung bei¬

spielsweise ein Sicherungsring, eine Mutter oder ein Absatz vorgesehen werden können, wo-



bei der Absatz an dem Führungsrohr z.B. mittels Umbördeln oder Drehen ausbildbar ist. Die

Ausrücke rein richtung mit ihrem Nehmerzylinder und dem Ausrücklager kann hier komplett auf

das Führungsrohr aufgebracht werden, was die Montage vereinfacht. Das Führungsrohr mit

der Lageneinrichtung bzw. dem Stützlager kann dabei vormontiert werden.

In einer weiteren erfindungsgemäßen Ausführungsform ist eine Wand des Nehmerzylinderge-

häuses soweit verlängert, dass dieses mit der Wand in eingebautem Zustand an der Lagerein¬

richtung anliegt, welche den Anschlag für den Kupplungsdeckel bereitstellt. Dadurch kann die

Lagereinrichtung in axialer Richtung zusätzlich fixiert werden.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in den schematischen Figuren der Zeichnungen

angegebenen Ausführungsbeispiele näher erläutert.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Teil einer Kupplungsvorrichtung gemäß der ersten

Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 2 eine Schnittansicht A-A des in Fig. 1 gezeigten Teils einer Kupplungsvorrichtung;

Fig. 3 eine Schnittansicht vergleichbar zu der Schnittansicht A-A in Fig. 2 durch einen

Teil einer Kupplungsvorrichtung gemäß einer zweiten Ausführungsform der Erfin¬

dung.

In allen Figuren sind gleiche bzw. funktionsgleiche Elemente und Vorrichtungen - sofern

nichts anderes angegeben ist - mit denselben Bezugszeichen versehen worden.

In Fig. 1 ist eine Draufsicht auf einen Teil einer Kupplungsvorrichtung 10 gemäß einer ersten

Ausführungsform der Erfindung gezeigt. Gemäß der Erfindung wird eine Kupplungsvorrich¬

tung 0 bereitgestellt, welche eine einfachere Befestigung der Ausrückereinrichtung 12, ins¬

besondere einer deckelfesten Ausrückereinrichtung, und deren Stützlagers erlaubt.

Wie in Fig. 1 gezeigt ist, weist die Kupplungsvorrichtung 10 eine Ausrückereinrichtung 12 und

einen Kupplungsdeckel 16 auf. Des Weiteren weist die Kupplungsvorrichtung 10 eine Feder-



elementeinrichtung zur Betätigung der Kupplung auf, beispielsweise eine Tellerfeder mit

mehreren Tellerfederzungen 20. Die Ausrückereinrichtung 12 weist hierbei einen Nehmerzy

linder 22 und ein Nehmerzylindergehäuse 24 auf, wobei das Nehmerzylindergehäuse 24 mit

einem Führungsrohr 26 oder einer Führungshülse verbunden ist und mit diesem einen Druck¬

raum bildet, in welchem ein Ringkolben axial verlagerbar angeordnet ist. In der in Fig. 1 ge¬

zeigten Kupplungsvorrichtung 10 ist außerdem ein Federring 32 vorgesehen weicher einem

sog. Drop-Off Effekt der Kupplung entgegenwirkt. Die Erfindung ist aber auf diese spezielle

Ausführungsform einer Kupplungsvorrichtung 10 nicht beschränkt.

In Fig. 2 ist nun eine Schnittansicht A-A durch den in Fig. 1 dargestellten Teil der Kupplungs-

vorrichtung 10 gezeigt. Die Kupplungsvorrichtung 10 enthält dabei, wie zuvor beschrieben, die

Ausrückereinrichtung 12, welche den als konzentrisch zu einer Getriebeeingangswelle ange

ordneten Nehmerzylinder (CSC = Concentric Slave Cylinder) 22 mit dem Nehmerzylinderge¬

häuse 24 aufweist. Das Nehmerzylindergehäuse 24 ist in der ersten erfindungsgemäßen

Ausführungsform dabei mit dem Führungsrohr 26 einstückig ausgebildet. Das Nehmerzylin

dergehäuse 24 und das Führungsrohr 26 schließen dabei den Druckraum 28 ein, in welchem

der Ringkolben 30 axial verlagerbar angeordnet ist. Der Ringkolben 30 wird hierbei hydrau

lisch betätigt. Des Weiteren ist der Ringkolben 30, an der dem Druckraum 28 zugewandten

Seite, mit einer Dichtungseinrichtung 34 versehen, die den Druckraum 28 zur Umgebung hin

abdichtet.

Wie in Fig. 2 gezeigt ist, ist die Außenseite 36 der Wand 38 des Führungsrohrs 26, welche

zusammen mit dem Nehmerzylindergehäuse 24 den Druckraum 28 bildet, plan oder eben

ausgebildet. D.h. die Wand 38 weist keinen Anschlag, beispielsweise in Form einer Stufe, auf,

wie bei der Kupplungsvorrichtung in nachfolgender Fig. 3 gezeigt ist, um einen Anschlag für

den Ringkolben 30 in einer Ausgangsposition zu bilden, in welcher der Ringkolben 30 in den

Druckraum 28 eingefahren ist, wobei der Anschlag verhindert, dass der Ringkolben zu tief in

den Druckraum 28 eingefahren wird. Stattdessen ist, wie in Fig. 2 gezeigt, ein zusätzlicher Si¬

cherungsring 40 an der Außenseite 36 der Wand 38 des Führungsrohrs 26 vorgesehen, wel¬

cher als Anschlag 42 dient, um das Ausfahren des Ringkolbens 30 in axialer Richtung zu be¬

grenzen und als Endposition für den Ringkolben 30 fungiert.

Weiter ist eine erste Lagereinrichtung 44 vorgesehen, z.B. in Form eines Wälzlagers, welche

ein Ausrücklager bildet. Die erste Lagereinrichtung 44 weist dabei eine innere Lagerschale 46

oder einen Innenring auf, mit der die Lagereinrichtung 44 an dem Ringkolben 30 befestigt



bzw. axial befestigt ist. Dabei ist außerdem eine Federeinrichtung 48, hier eine Vorspannfe¬

der, zwischen einer Federaufnahme 50 an der Außenseite des Nehmerzylindergehäuses 24

und der inneren Lagerschale 46 der ersten Lagereinrichtung 44 vorgesehen. Eine äußere La¬

gerschale 52 oder ein Außenring der ersten Lagereinrichtung 44 bildet eine axiale Anlageflä¬

che 54 für die Tellerfederzungen 20 der Tellerfeder 1 und ist hierzu entsprechend verlängert

ausgebildet. Die Tellerfeder 18 dient dazu, ein Anpressplattenelement gegen eine Kupplungs-

scheibenelementeinrichtung anzudrücken.

In Fig. 2 ist die Kupplungsvomchtung 10 bei eingerückter Kupplung gezeigt, wobei der Ring¬

kolben 30 in den Druckraum 28 eingefahren ist und kein Druck auf die Tellerfeder 18 über den

Ringkolben 30 und das damit verbundene Ausrücklager 44 ausgeübt wird.

Gemäß der Erfindung ist eine zweite Lagereinrichtung 56 vorgesehen, welche ein Abstütz¬

oder Stützlager 56 bildet, zur Aufnahme axialer Kräfte. Als Stützlager 56 kann jedes Lager

eingesetzt werden, das geeignet ist axiale Kräfte aufzunehmen.

Dabei ist zur Befestigung des Stützlagers 56 an dem Führungsrohr 26, das Führungsrohr 26

beispielsweise entsprechend verlängert. Hierbei ist ein Sicherungsring 40 für das Stützlager

56 an dem Führungsrohr 26 vorgesehen bzw. befestigt, sowie wahlweise der zusätzliche Si¬

cherungsring 40 als Anschlag 42 für den Ringkolben 30. Durch den Anschlag 42 für den Ring¬

kolben 30 kann beispielsweise vermieden werden, dass der Ringkolben 30 einen zu hohen

Druck auf die Tellerfeder 18 ausübt.

Statt des Sicherungsrings 40 in axialer Richtung für das Stützlager 56 kann das Führungsrohr

26 auch beispielsweise am Ende als Absatz eine Umbördelung aufweisen oder eine Mutter

oder einen Absatz, welcher beispielsweise durch Drehen hergesteilt ist, um nur einige mögli¬

che Alternativen zu dem Sicherungsring 40 zu nennen. Die Erfindung ist auf diese Beispiele

nicht beschränkt.

Des Weiteren ist ein Kupplungsdeckelanschlag 58 für den Kupplungsdeckel 16 der Kupp¬

lungsvomchtung 10 vorgesehen, wobei, wie in Fig. 2 gezeigt ist, dabei das Stützlager 56 zu¬

sätzlich als ein solcher Anschlag 58 ausgebildet ist oder als solcher fungiert. Wie in Fig. 2 ge

zeigt ist, ist das Stützlager 56 beispielsweise an einer Seite mit einem entsprechenden Absatz

60 versehen, welcher als Anschlag 58 für den Kupplungsdeckel 16 dient. Der Absatz 60 kann

dabei als separates Teil oder, wie in Fig. 2 angedeutet ist, einstückig mit dem Stützlager 56



ausgebildet sein. Des Weiteren ist der Federring 32 zum Entgegenwirken eines sog. Drop-

Offs der Kupplung vorgesehen, sowie eine zusätzliche Verschleißnachstellungseinrichtung 62,

um einen Verschleiß von Reibbelägen der Kupplungsvorrichtung 10 auszugleichen.

In Fig. 3 ist eine Schnittansicht, vergleichbar zu der Schnittansicht A-A in Fig. 2, durch einen

Teil einer Kupplungsvorrichtung 10 gemäß einer zweiten Ausführungsform der Erfindung ge¬

zeigt. Die zweite Ausführungsform der Erfindung unterscheidet sich von der ersten A usfüh

rungsform der Erfindung im Wesentlichen dadurch, dass die Führungshülse oder das Füh¬

rungsrohr 26 und das Nehmerzylindergehause 24 des Nehmerzylinders 22 bzw. der Ausrück¬

ereinrichtung 12 als separate Teile ausgebildet sind. Dabei kann bei der zweiten Ausführungs¬

form ein Führungsrohr 26 der Kupplungsvorrichtung 10 und das Stützlager 56 als Kupplungs¬

deckelanschlag 58 vormontiert werden und die ganze Ausrückereinrichtung 12 bzw. der Neh¬

merzylinder (CSC) 22 daraufgeschoben werden. In der ersten Ausführungsform der Erf in

dung sind dagegen das Führungsrohr und das Nehmerzylindergehause der Ausrückereinrich¬

tung als ein Teil bzw. einstückig ausgebildet.

Wie in Fig. 3 dargestellt ist, weist die Kupplungsvorrichtung 0 den Nehmerzylinder 22 und

das Nehmerzylindergehause 24, sowie die Führungshülse bzw. das Führungsrohr 26 auf. Das

Nehmerzylindergehause 24 der Ausrückereinrichtung 1 ist dabei so ausgebildet, dass es ei¬

nen Druckraum 28 bildet, in welcher ein Kolben bzw. hier Ringkolben 30 axial verlagerbar an¬

geordnet ist. Der Ringkolben 30 ist dabei vorzugsweise hydraulisch betätigbar und weist an

der dem Druckraum 28 zugewandten Seite eine Dichtungseinrichtung 34 auf, die den Druck¬

raum 28 zur Umgebung hin abdichtet. Des Weiteren ist eine erste Lagereinrichtung 44 vorge¬

sehen, hier z.B. in Form eines Wälzlagers, welche ein Ausrücklager 44 bildet. Eine innere La¬

gerschale 46 oder Lagerring des Ausrücklagers 44 ist dabei radial nach innen verlängert und

an dem Ringkolben 30 befestigt. Hierbei ist zudem eine Federeinrichtung 48, hier eine Vor¬

spannfeder, zwischen einer Federaufnahme 50 an der Außenseite des Nehmerz linderge-

häuses 24 und der inneren Lagerschale 46 der ersten Lagereinrichtung 44 vorgesehen.

Eine äußere Lagerschale 52 der ersten Lagereinrichtung 44 bildet wiederum eine axiale

Anlagefläche 54 für Tellerfederzungen 20 einer Tellerfeder 18 und ist hier entsprechend radial

nach innen verlängert ausgebildet. Die Tellerfeder 18 dient dazu, ein Anpressplattenelement

gegen eine Kupplungsscheibenelementeinrichtung anzudrücken. In Fig. 3 ist die Kupplungs¬

vorrichtung 0 dabei bei eingerückter Kupplung gezeigt, wie in Fig. 2.



Gemäß der Erfindung ist eine zweite Lagereinrichtung 56 vorgesehen, welche ein Stützlager

56 bildet, zur Aufnahme axialer Kräfte. Das Stützlager 56 und sein Anschlag 58 sind in den

Fig. 2 und 3 rein schematisch und stark vereinfacht dargestellt. Als Stützlager 56 kann jedes

für eine Kupplungsvorrichtung 10 geeignete Lager eingesetzt werden, das geeignet ist axiale

Kräfte aufzunehmen. Gemäß der zweiten Ausführungsform der Erfindung ist das Führungs¬

rohr 26 als separates Teil ausgebildet und weist an seinem Außenumfang einen Aufnahme¬

abschnitt 66, beispielsweise in Form eines Absatzes 68, auf, in welchem das Stützlager 56

aufgenommen und axial gesichert wird. Der Absatz 68 ist dabei, wie in Frg. 3 angedeutet ist,

z.B. einstückig mit dem Führungsrohr 26 ausgebildet, beispielsweise in Form einer Umbörde-

lung oder eines Absatzes der mittels Drehen hergestellt ist. Alternativ kann stattdessen auch

eine Mutter (nicht dargestellt) oder ein Sicherungsring (nicht dargestellt) vorgesehen werden,

welche den Absatz 68 oder den Stützlageraufnahmeabschnitt 66 bilden, um das Stützlager 56

axial zu sichern.

Das Stützlager 56 der Ausrückereinrichtung 12, hier z.B. einer deckelfesten Ausrückereinrich

tung, kann als Kupplungsdeckelanschlag 58 vorgesehen bzw. montiert werden. Das Stütz la

ger 56 ist hierbei als ein Anschlag bzw. der Kupplungsdeckelanschlag 58 ausgebildet oder

fungiert als solcher. Wie in Fig. 3 gezeigt ist, ist das Stützlager 56 beispielsweise an einer Sei¬

te mit einem entsprechenden Absatz 60 versehen, welcher als Anschlag 58 für den Kupp-

iungsdeckel 16 dient. Der Absatz 60 kann dabei als separates Teil oder einstückig mit dem

Stützlager 56 ausgebildet sein. Grundsätzlich kann das Stützlager 56 auch jede andere Aus¬

gestaltung aufweisen, welche geeignet ist als Anschlag 58 für den Kupplungsdecke! 6 zu

fungieren. Die Erfindung ist nicht auf das in den Fig. 2 und 3 gezeigte Beispiel beschränkt.

Weiter kann die zu dem Führungsrohr 26 benachbarte Wand 70 des Nehmerzylindergehäu-

ses 24, bzw. die innere Wand 70 des Nehmerzylindergehäuses 24, mit welchem das Nehmer-

zylindergehäuse 24 auf das Führungsrohr 26 aufgeschoben oder aufgebracht wird, beispiels¬

weise verlängert ausgebildet sein, wie in Fig. 3 gezeigt ist. Die Wand 70 des Nehmerzylinder¬

gehäuses 24 kann dabei soweit verlängert ausgebildet sein, dass wenn das Nehmerzylinder-

gehäuse 24 auf das Führungsrohr 26 aufgeschoben wird, die Wand 70 des Nehmerzylinder¬

gehäuses 24 am unteren Ende an dem Stützlager 56 bzw. dem Absatz 60 des Stützlagers 56

anliegt, wie in Fig. 3 dargestellt ist. Das Nehmerzylindergehäuse 24 kann anschließend an

seinem oberen Ende in axialer Richtung gesichert bzw. fixiert werden, beispielsweise mittels

eines Sicherungsrings 40, wie in Fig. 3 gezeigt ist, oder einer Mutter (nicht dargestellt), um nur

einige Beispiele zu nennen.



Wie in Fig. 3 gezeigt ist, kann die innere Wand 70 des Nehmerzylindergehäuses 24 auf ihrer

Außenseite eine zusätzliche Stufe oder Abstufung 72 aufweisen und einen Anschlag für den

Kolben bzw. hier Ringkolben 30 bilden. Der Ringkolben 30 weist dazu beispielsweise entspre¬

chend auf seiner Innenseite einen Absatz 74 auf, mit welchem er an den Anschlag anstößt,

wenn der Ringkolben 30 in eine vorbestimmte axiale Position verlagert wird, beispielsweise in

eine vorbestimmte axiale Ausgangsposition, in welcher der Ringkolben 30 in die Druckkam¬

mer 28 eingefahren ist und keinen Druck auf die Tellerfeder 18 ausübt. Der Anschlag für den

Kolben 30 verhindert, dass der Kolben 30 zu weit in den Druckraum 28 eingeschoben wird.

Ebenso kann aber auch zusätzlich oder alternativ, wie in der ersten Ausführungsform, ein

Anschlag, z.B. in Form eines zusätzlichen Sicherungsrings, vorgesehen werden. Der An¬

schlag dient in diesem Fall dazu, wiederum das Ausfahren des Ringkolbens 30 in axialer

Richtung zu begrenzen und beispielsweise als Endposition für den Ringkolben 30 zu dienen.

Auf diese Weise kann beispielsweise vermieden werden, dass der Ringkolben 30 einen zu

hohen Druck auf die Tellerfeder 18 ausüben. Bei der zweiten erfindungsgemäßen Ausfüh

rungsform kann das Stützlager 56 auf dem Führungsrohr 26 als Kupplungsdeckelanschlag 58

sehr einfach vormontiert werden und die ganze Ausrückereinrichtung 12 auf das Führungsrohr

26 aufgeschoben werden.

Die zuvor beschriebenen Ausführungsformen der Kupplungsvorrichtung 10 gemäß der Fig. 1

bis 3 können auch miteinander kombiniert werden, insbesondere einzelne Merkmale davon.

Die erfindungsgemäße Kupplungsvorrichtung hat den Vorteil, dass die Ausrückereinrich¬

tung 12 mit dem Stützlager 56 einen sehr einfachen Aufbau aufweist und das Stützlager 56

ohne großen Aufwand befestigt werden kann. Dadurch muss bei einer Kupplungsvorrichtung

0 für eine Verbindung eines Kupplungsdeckels 1 und eines deckelfesten Ausrückers (DFA)

keine Verlängerung des Kupplungsdeckels 16 vorgesehen werden oder mehrerer zusätzliche

Teile bzw. Verbindung steile, welche an dem Kupplungsdeckel angebunden werden. In diese

Verbindungsteüe muss sonst ein Stützlager einer Ausrückereinrichtung montiert werden, wo¬

bei jedoch der Kupplungsdeckel entsprechend geändert werden muss und nur für eine deckel¬

feste Anwendung eingesetzt werden kann. Die Befestigung des Stützlagers 56 hat außerdem

den Vorteil, dass sie sehr wenig Bauraum benötigt, im Gegensatz zu einem Stützlager mit ei¬

nem Verbindungsteil, welches zusätzlichen Bauraum erfordert und außerdem zu einer kompli¬

zierten Gestaltung eines Druckraumgehäuse führt, da das Stützlager darauf abgestützt wer¬

den muss.
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Patentansprüche

. Kupplungsvorrichtung (10) mit einem Kupplungsdeckel (16) und einer Ausrückereinrich-

tung (12), insbesondere einer deckelfesten Ausrückereinrichtung (12), wobei die Aus¬

rückereinrichtung (12) eine erste Lagereinrichtung (44) und eine zweite Lagereinrichtung

(56) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Lagereinrichtung (56) als An¬

schlag (58) für den Kupplungsdeckel (16) an einem Führungsrohr (28) angeordnet oder

befestigt ist.

2 . Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausrücker¬

einrichtung (12) einen Nehmerzylinder (22) mit einem Nehmerzylindergehäuse (24) auf¬

weist, wobei das Führungsrohr (26) mit dem Nehmerzylindergehäuse (24) einteilig aus¬

gebildet ist, wobei die zweite Lagereinrichtung (56) an dem Führungsrohr (26) axial be¬

festigt ist und wobei zur axialen Befestigung dieser zweiten Lagereinrichtung (56) ein

Sicherungselement (40) in Form eines Ringes oder eine Mutter vorgesehen ist.

3 . Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Führungs¬

rohr (26) und das Nehmerzylindergehäuse (24) einen Druckraum (28) einschließen, in

welchem ein Kolben (30) axial verlagerbar angeordnet ist, wobei eine weitere Lagerein¬

richtung (44) vorgesehen ist, die ein Ausrücklager (44) bildet, welche mit dem Kolben

(30) verbunden ist, wobei eine innere Lagerschale (46) der Lagereinrichtung (44) an

dem Kolben (30) befestigt ist und eine äußere Lagerschale (52) der Lagereinrichtung

(44) eine axiale Anlagefläche (54) für eine Federelementeinrichtung in Form einer Tel¬

lerfeder (18) bildet.

4 . Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausrücker¬

einrichtung (12) einen Nehmerzylinder (22) mit einem Nehmerzylindergehäuse (24) auf¬

weist, wobei das Nehmerzylindergehäuse (24) auf dem Führungsrohr (26) angeordnet

oder aufgeschoben ist, wobei die Lagereinrichtung (56) an dem Führungsrohr (26) axial

befestigt ist und zur axialen Befestigung der Lagereinrichtung (56) ein Sicherungsring

(40), eine Mutter oder ein Absatz (66, 68) vorgesehen ist, wobei der Absatz (66, 68) an

dem Führungsrohr mittels Umbördeln oder Drehen ausgebildet ist.

5. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass im Nehmerzy¬

lindergehäuse (24) mittels eines axial verlagerbaren Kolbens (30) ein Druckraum (28)

gebildet wird, in welchem ein Kolben (30) axial verlagerbar angeordnet ist, und die erste



Lagereinrichtung (44), welche als Ausrücklager (44) ausgebildet ist, welche mit dem Kol¬

ben (30) verbunden ist, wobei eine innere Lagerschale (46) der Lagereinrichtung (44) an

dem Kolben (30) befestigt ist und eine äußere Lagerschale (52) der Lagereinrichtung

(44) eine axiale Anlagefläche (54) für eine als Tellerfeder ausgebildete Federelement¬

einrichtung (18).

6 . Kupplungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 5, dadurch gekennzeichnet,

dass die dem Führungsrohr (28) gegenüberliegende Wand (70) des Nehmerzylinderge-

häuses (24) soweit verlängert ist, dass das Nehmerzylindergehäuse (24) mit seiner

Wand (70) in eingebautem Zustand an der Lagereinrichtung (44) anliegt, welche den

Anschlag (58) für den Kuppiungsdeckel ( 6) bereitsteilt.

7. Kupplungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet,

dass das Nehmerzylindergehäuse (24) in axialer Richtung an dem Führungsrohr (28)

gesichert ist.

8 . Kupplungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,

dass die Lagereinrichtung (56) zusätzlich einen Absatz (60) oder eine Aufnahme auf

weist, zur Aufnahme des Kupplungsdeckels (16) bzw. eines Teils des Kupplungsdeckels

(16), wobei der Absatz (60) oder die Aufnahme einstückig mit der Lagereinrichtung (56)

verbunden ist oder als separates Teil an der Lagereinrichtung (56) vorgesehen ist.

9. Kupplungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 8 , dadurch gekennzeichnet,

dass ein Anschlag für eine Ausgangsposition des Kolbens (30) und/oder ein Anschlag

für eine Endposition des Kolbens (30) vorgesehen ist, wobei wenigstens einer der A n

schläge an dem Führungsrohr (28) oder dem Nehmerzylindergehäuse (24) ausgebildet

ist.

10. Kupplungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, die

Lagereinrichtung (56), welche den Kupplungsdeckelanschlag (58) bereitstellt, ein Stütz¬

lager ist.
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